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Verl in. Die Einwohnerschaft
Berlin! wird seit einiger Zeit mit Er-
hebungsliskn seitens der Behörden in
fühlbarer Weise belästigt! bald zum
Zwecke der Steuerveranlagung, bald
der Statistik, bald für die allgemeine
Volkszählung, werden den Einwohnern
Formulare zum. Ausfüllen übersandt.
Das hat vielfach Unwillen erregt, und
es wird erzählt, daß ein hiesiger Bür-
ger im Unmuthe über die zahlreichen
Anforderungen wegen Ausfüllung von
Formularen unter ein solches, beson-
ders reich mit Columnen ausgestattetes
Formular geschrieben hat: ?Im Uebri-
gen zeige ich an, daß bei uns im Win-
ter am Donnerstag noch immer Erbsen
und Sauerkohl gegessen wird." Die-
ser Tage hat hier die Hochzeit einer
wohlhabenden Berliner Grünkram-
Händlerin mit einem Neger stattgefun-
den, der lange Zeit in Berlin gelebt
Hai. Das junge Paar ist nach New
Dork abgedampft, wo es ein Geschäft
anfangen will. Wenn diese Nachricht
sich bestätigt, werden der jungen Frau
bald die Äugen aufgehen. Der Geh.
Kanzleisekretär der Ordens-Commif-
sion Gottlieb Knaust, aus Gudens- >
b-rg (Hessen) gebürtig, ist am Tage
vor seiner Hochzeit verschwunden.

Neu - Ruppin. Kürzlich feierte
die große Tuchfabrik Christian Ebell
das 100jährige Jubiläum ihres Beste-
hens.

Potsdam. Ein altes, histori-
sches Gebäude, das von Friedrich Wil-
helm l. neben dem schmalen Neustädier
Thor zwecks Verhinderung der Flucht
seiner Riesengardisten errichtete Wacht-
gebäude, soll demnächst abgebrochen
werden.

Werdera. H. Auf dem hiesigen
Marktplatz fiel kürzlich der hier gasti-
rende Schauspieler Großberg über
«inen hervorragenden Bordstein und
brach sich einen Fuß. Er hat nunmehr
den Magistrat von Werder für seine
Erwerbslosigkeit regreßpflichtig ge-
macht.

Königsberg. Neulich Nachts
wurde «in Posten, der an der Pionier-
Kaserne vor dem Sackheimer Thor
Wache stand, von mehreren Personen,
die zur Control-Versammlung erschie-
nen waren, insultirt. Als nach dem
Posten mit Steinen geworfen wurde,
gab er Feuer, wobei ein Tumultuant

- durch einen Schuß in die Brust getöd-
iet wurde; ein zweiter erhielt einen
Streifschuß quer über die Brust und
wurde schwer verletzt nach dem Kran-
kenhause überführt.

Memel. Auf der Werft der hie-
sigen Schiffszimmerer-Genossenschaft,
ist der Bau eines neuen Hochseefische-
rei-Kutters beendigt, während ein zwei-
ter sich im Bau befindet. Beide Fahr-
zeug« sind von den Herren Lorenz-
Siiderfpitze in Bau gegeben und sollen
im nächsun Frühjahr bei der Lachs-

in Aktion treten. Der bereits
fertige Kutter ist der größte von allen

Fahrzeugen dieser Art, die auf der
genannten Werft bisher gebaut worden
find.

Sold au. Neulich Abends mel-
dete die Tochter der Arbeiterwittwe
Anna Berg den Tod ihrer Mutter ei-
nem hier wohnenden Verwandten, der
das Mädchen denn auch zur Bestellung
eines Sarges beauftragte und selbst
die weiteren Vorbereitungen zur Beer-
digung treffen wollte. Als man an-

derthalb Stunden später die Waschung
der anscheinend Todten vornehmen
wollte, richtete sich diese plötzlich auf
und fragte die Umstehenden: ?Was
wollt Ihr nun eigentlich mit mir vor-
nehmen, laßt mich doch ruhig liegen!"
Den Schrecken der Anwesenden kann
man sich leicht vorstellen.

Schwetz. Bei der Zwangsverstei-
gerung der Rittergüter Kozlowo.Skar-
newo und Konopath, welche bis vor
Kurzem zum v. Zboinski'schen Fami-
lien-Hideikommiß gehörten und dann
in das Eigenthum der Frau Camilla
v. Turorska übergegangen waren, ist
der Kaufmann Isaak Rs-zinski aus
Charlottenburg mit 240,600 Mark
Meistbietender geblieben.

Straßburg. Kürzlich brannte
auf dem 8 Kilometer von Straßburg
entfernt gelegenen Gute Swierczin die
dem Rittergutsbesitzer Schwanke gehö-
rige Brennerei nieder.

Wirfitz. Dieser Tag« wurde die
Zuckerfabrik Niedzydlvwo, welche von
der Maschinenfabrik Sangerhausen in
diesem Jahre neu erbaut ist, in Betrieb
gesetzt. Die Fabrik ist für eine tägliche
Verarbeitung von 12,000 Centner
Rüben eingerichtet.

Unternehmen an unserem Ort«, eine
Molkerei mit Dampfbetrieb, ist bereits
soweit gefördert worden, daß der Be-
trieb der Molkerei in nächster Zeit be-
ginnen kann. Die Molkerei befindet
sich in der Danzige: Straße. Die Ge-
bäude sind neu erbaut.

Greifenberg. B«i der Feier
des Stiftungsfestes in der Aula des

Gymnasiums überreichte Landrath Dr.
von Thadden der Schule ein Bild des
v«rstorb«nen Direktors Professor Dr.
Ricmann, welches von früheren Schü-
lern desselben beschafft ist, und in der
Aula neben dem Bilde des ersten Di-
rektors Professor Dr. Campe seinen
Platz findet.

-Gr«isswald. Der Privatdo-
cent Professor Dr. Wilhelm Müller ist
zum ordentlichen Professor ernannt
worden und demselben die durch den
Tod deZ Professors Dr. Gerstäcker frei
gewordene Professur für Zoologie über-
tragen worden.

Kolberg. Das hiesige Dom- und
Real-Gymnasium schaut auf eine 50-
jährige segensreiche Thätigkeit zurück
und sind bereits zahlreiche frühere

Schüler der Anstalt hier eingetroffen,
um an der Jubelfeier theilzunehmen.

Köslin. Dieser Tage feiert die
hi«sig« katholische Gemeinde das Fest
ihres 2Sjährigen Bestehens ihres Got-
teshauses. Aus Anlaß dieser Jubi-

nehmen.

Ostrowo. Dieser Tage ist auf
dem Dominium Gostyczyn, dem Rit-
tergutsbesitzer Robinski gehörig, ein
Einwohnerhaus bis auf die Umfas-sungsmauern niedergebrannt. Das
Mobiliar ist gerettet worden. Allem
Anscheine nach ist der Brand durch

Gawronski und Dembecki erhielten
Gnad«ngesch«nke in Höhe von je 40
Mark, für Wisniewski das Ge-

Gesundheit.
Rogasen. Lehrer Zellner hier

feierte in dieser Woche im Wieczorek-
schen Saale sein Wjähriges Jubiläum
als Lehrer der hiesigen katholischen
Schule.

Breslau. Dieser Tage ist die
neben dem Gasthaus Belvedere vor
dem Nicolaithor gelegene Fiedler'sche

Bergwerks-Zündkapselfabrik aufgeflo-
gen. Die Ursache der Explosion ist
unbekannt. Das Gebäude wurde voll-
ständig zerstört und gerieth in Brand.
Auch die Nebenhäuser sind in Mitlei-
denschaft gezogen. Vier Personen
wurden schwer verletzt, eine Frau, ein
Mädchen und zwei Knaben. Der eine

Besitzers der Fabrik, erlag bereits sei-
nen Verletzungen.

Beuthen. Aufsehen erregte hier
die Verhaftung des Bergmanns Ortel.
Er soll im März den Bergmann Ma-
rufchyk ermordet haben, dessen Leiche
im Roitaer Teich aufgefunden wurde.
?Der Arbeiter Galus ermordete durch
Schläge mit einem Knüttel seine Frau.
Das Motiv der That sind eheliche Zwi»stigkeiten. Der Mörder wurde ver-
haftet.

Neifse. Dieser Tage begab sich
der Invalide, George Rieger aus Al-
teweide nach Neisse, um auf der Kreis-
steuerkasse für sich und zwei andere
Invaliden seines Ortes die Pension
im Gesainmtbetrage von 87 Mark ab-
zuheben. Auf dem Nachhausewege ist

Rieger zwischen Heidau und Altewald
angefallen, des Geldes beraubt und

dem Mörder geben zu können, verstor-
ben.

Erfurt. Die hiesige Strafkam-
mer verurtheilte den Schutzmann Klo-

Amt.
Kelbra. Eine äußerst seltene

Wette, welche die Versetzung eines Be-
amten vom Orte zur Folge hatte, ist
hier zum Austrag gebracht worden.
Einige junge Leute unterhielten sich
von den Drangsalen der Einwohner
von Paris während der Belagerung
im Jahre 1870. Hierbei äußerte der
Eine, er könnte sich nicht entschließen,
eine Ratte zu essen. Sofort erbot sich
ein junger Beamter zum Verspeisen ei-
ner gebratenen Ratte, wie in Paris
damals häufig geschehen. Die Weit«
wurde angenommen, und im Beisein
seiner Freunde verzehrte der junge
Mann den eigenartigen Braten. Die
vorgesetzte Behörde des Beamten war
mit solchen Wetten nicht einverstanden
und li«ß ihn versetzen.

Naumburg. In 14 Wein-
bergsgrundstiicken des Kreises Naum-
burg sind Reblausherde ermittelt wor-
den, gegen welche polizeiliche Schutz-
maßregeln in Anwendung gebracht
worden sind. Auch in den Freyburger
Weinbergen (an der Unstrut) sind
Reblausherde aufgefunden worden.

Altona. Wegen Majestätsbelei-
digung wurde vom Landgericht 1 di«
Ehefrau des Arbeiters Borchart zu
zwei Monaten und 14 Tagen Gefäng-
niß verurtheilt. Sie soll am 20. April
d. I. diese Strafthat begangen haben,
als sie sich mit einer ?Freundin" über
die Ablehnung der Bismarck Gratula-
tion seitens des Reichstags unterhielt.
Als diese Person sich später mit ver

ter Ausschluß der Öffentlichkeit statt.

Bruch in das Comptoir der Kieler
Muhle. Während er versuchte, den
Geldschrank zu öffnen, wurde er über.

Unterschlagungen undFälschungen ent-
d.-ckt. Der Thäter, Bureaugehilfe
Ernst, ist verhaftet.

Langeroog. 90,000 Dunen-
Halmpflanzen Düne vor Helgo-

! Leer. Dem cand. min. O. A>
Bode son hier wurde seitens des Eon-

sistorkums zu Aurich die Hilfspredi-
gerstelle in Rekum, Gemeinde Neuen-
kirchen a. W,, verliehen. Dieselbe ist

zirk.
'Norden. Ein Denkmal des

Astronomen Fabricius wird demnächst
auf dem Fridhofe zu Osterl enthüllt
werden.

Verden. In einem Alter von 92

Stadt.

ln der Bauerschast

stalt in Lengerich wurde der Direktor
Dr. Schäfer, als er den Kranken seine
Morgenvisite abstattete, von einem der-
selben plötzlich mit einem Messer in
den Hals gestochen. Der lebensge-
fährlich Verletzte wurde in das Spi-
tal von Osnabrück gebracht, und dort

Ben Halsgesäße zu unterbinden. Die
Aerzte hofsen ihn am Leben zu erhal-
ten.

Ranxel. Der am 14. d. Mts.
auf der Lampenstube der Zeche ?Vik-
tor" durch Benzin schwer verbrannte
Bergmann Klemens Brüning von hier
ist durch den Tod von seinen großen

lisch« Pfaerer Hömck, der nicht weniger
als 67 Jahre im Dienste der Kirche ge-
wirkt hatte.

Siegen. Der Kreistag bewil-
ligte für Kleinbahn-Linien im Kreise
Siegen MOO Mk.

zu drei Monaten Gefängniß verur-
theilt. Durch inzwischen eingetroffene
Allerhöchste Entscheidung ist die Strafe

S 0 M. umgewandelt worden.
Crefeld. Vor mehreren Tagen

erregte es Aufsehen, als die Leiche des
Hanoelskammersecretärs Boshammer

führte.

Es ist jedoch jetzt festgestellt, daß der

Eltville. Die hiesigen Stadt-

-2 Stimmen gegen den Bau einerStra-
ßenbahn Rüdesheim-Kastel erklärt.
Damit ist die Ausführung des oft be-

Flörsheim a. M. Der Ma-

Frankfurt a. M. Der Wein-
wirth Hieb in der Steingasse feuerte
auf seine Ehefrau Revolverfchüsse ab,
ohne sie jedoch lebensgefährlich zu ver-
letzen. Das Motiv zur That soll Ei-
fersucht fein. Der Thäter ist entflo-
hen.

haftet.

ist Franz Wilhelm Carl Alex. Benque,

Lübeck. Das hiesige Ausstellungs-

vorhandenen 200,000 Loosen hat das
Comit« mehr als 100,000 selbst spielen

nommene Fehlbetrag von 300,000 Ml.

sen verlautet, wesentlich erhöhen, so
400,000 MI. in Anspruch genommen
werden dürste.

Anhalt.

Dessau. In der Nähe des Dor-
fes Großmöhlau hat sich bei einer
Treibjagd ein Jagdunglück ereignet.
Der Fabrikant B. aus Vitterseld schoß
unvorsichtiger Weise auf den 16 Jahre
alten Sohn des Schulzen Müller da-
selbst und traf denselben mit einem
Schroischuß in den Unterleib. An?

wird gezweifelt.

Braunschweig. Di« Stadt-
verordneten beschlossen.zur Ehrung der
Veteranen von 1870571 eine ISjährige
Rente für hilfsbedürftige Veteranen
auszusetzen. Es sollen im ersten Jahre

insgesammt 16,000 M. und in den
folgenden 14 Jahren 10,000 Mark
lusgesetzt w«rden.

Rostock. Der Kasstrer der Ro.
stocker Gewerbebank, Jehl, der wegen
Unterschlagung von 80,000 Mark zur
haft gebracht war, hat sich im Unter-
suchungsgefängM erhängt.

Förthen. An der Fritschen-
mühle wurde der Muller Schmidt von
dem Treibriemen erfaßt und mit dem
Kopfe an einen Balken geschleudert;
man fand den Verunglückten todt mit
eingeschlagener Hirnschale.

Gräfinau. Der Ziegeleibesitzer
Robert Schilling ist als der Brandstif-
tung dringend verdächtig verhastet und
in das Gefängniß von Rudolstadt ein-
geliefert worden.

Schleusingen. Die Veimes-
sungsarbeiten der projectirten Bahnli-
nie Schleusungen - Stützerbach - Il-
menau sind beendet. Nach denselben ist
die Führung der Bahn oberhalb des
Jlmthales m der Nähe der Preller-
Promenad« endgiltig fallen gelassen
worden. Die Bahn soll vielmehr auf
der Thalsohle geführt werden und an

der Schlackenhalde, gegenüber der
Tan, 7.«, eine Haltestelle für die Skldt
Ilmenau, für welche der officielle Name
?Bad IWienau" vorgesehen ist, erhal-
ten.

Weimar. Die neue Kaserne für
das vierte Bataillon des 94. Regiments
ist im Rohbau vollendet und wird vor-
aussichtlich -wach dem nächstjährigen
Manöver von den Mannschaften, die

bezogen werden.

Chemnitz. Dieser Tag« ist die
feierlich« Verpflichtung und Emwei-

grenz«nde Häuser zum Pr«is« von fast
Li Millionen Mark angekauft werden,
ist der Pkrn zum Erweiterungsbau der

Kosten stellen sich auf 636,000 M. Un-

handlungsfirma Bernhard Tauchnitz.
Im Rayon d«s Bayerischen Bahn-

hofes wurde auf den Bahngeleifen der
64 Jahr« alte Packer Mäder beim
Ueberschreiten der Geleise von einer
vorüberfahrenden, Rangirmafchin« er-

Haus nieder. Der Kalamitosin ist ihr
Mobiliar zum größten Theil mit ver-
brannt. Vor Jahren wurde ihr Ehe-
mann bei einem Brande durch den Ein-
sturz einer Esse g^ödtet.

Netzschau. Ein hiesiger Fortbil-
dungsschüler, der seinem Lehrer sein«
Mißachtung durch Nichtaufstehen zu
erkennen gab, sich auch dem Abführen
in den Karzer widersetzte und dem Leh-
rer sein Buch in's Gesicht warf, wurde
zu einem Monat Gefängniß oerur-

theilt.
Oelsnitz !. V. Den Forellen-

züchtern Hager <5? Co. ist in den letztenTag«n dadurch erheblicher Schaden zu-
ter Wasserratten eingedrungen sind
und fast die sämmtlichen For«lleneier
gefressen haben.

feines Hauses hat - sich der Schmiede-
meister Wilhelm, ein in guten Verhält-
nissen lebender Mann, erhängt.

Mainz. Der Kreis Mainz ist der
bevölkertste des ganzen Großherzog-
thums. Nach der Berufszählung, vom
Juni d. I. befanden sich in unserem
Kreis« 26,890 Haushaltungen und
60,047 weibliche Personen und 62,760
männlich«! zusammen 1M,807. Land-
wirthschaftliche Betriebe gab es 5448'
uns gewerbliche Betrieb« 4043. Ein
Brillantendiebstahl wurde bei der Solo-
tänzerin des hiesigen Stadttheaters,
Frl. Drossati, ausgeführt. Während
ihrer Abwesenheit wurden aus der ver-
schlossenen Wohnung Brillanten und
Schmucksachen von beträchtlichem Wer-
the gestohlen. Trotz eifriger Nachfor-
schungen ist von dem Thäter bisher
noch keine Spur entdeckt worden.

Straßburg. Die Polizei fistirti
acht Herren bei ihrer hiesigen Ankunft.
Dir Betreffenden kamen von Münchin-
gen, um in dem Straßburger Rhein-
Wald ein schweres Duell zwischen dem
Cantonalarzt Dr. Eichenberg und dem
Unterarzt der Rtserv« Meinz«r aus
Mörchingon auszirfechten. Die Säb«l
wurden beschlagnahmt und die Herr«»
nach Feststellung ihnr Namen wieder
entlassen.

Portier angestellt war, hatte unsittlich«
Angriff« auf ein 13jähriges Mädchen
gemacht. Er wurde deshalb vom

mildernde Umstände zu, da er nack
der Culturstufe, auf der er als Afrika-
ner stehe, nicht das volle Bewußtsein
von der Strafbarkit seines Thuns ge-
habt habe.

dau«r Zug, der ihm den Kopf vom
Rumpf« trennte. In der Rocktasche d«s
Unglücklichen fanden sich 6 M. Baar»

Bamberg. Sergeant Hagen des
S. Infanterie-Regiments hat sich in der
Kaserne vergiftet.

Bayreuth. In Kronach steht

in Unterhandlung.
Ehern. Mn> genossenschaftliches

Lagerhaus läßt, de? Landwirthschaft-
liche Bezirksverein Ebern an der hiesi-
gen Bahnstation errichkn. Die Kosten
des Baues sind auf 6320 M. veran-
schlagt.

Landaui. Pf. Der Unterofficier
Heinrich Kirch des S. Feld-Art.-Regts.,
Notarialsschreiber von Zweibrücken,
,der wegen schweren Diebstahls, Fah-
nenflucht, Unterschlagung und Betrugs
verfolgt wurde, ist nuw in Zürich ver-
haftet worden und wird vor dem Mi-
litär - Bezirksgericht in Würzburg zur
Aburtheilung kommen.

Lauterecke n. Ein Wittwer,
der 76jährige Peter Stein Hauer von
hier, ertränkte sich in der 'Lauter. Der-
selbe hinterläßt seinen Erben ein be-
deutendes Vermögen und soll den Tod
in Verzweiflung wegen eines unheil-
baren Leidens gesucht Habens

Crailsheim. Zu einem neuen
Postgebäude für die Stadt Crailsheim
wurde das Anwesen des Handelsman-nes Low Bär bei der Jagstbrücke von
der Staatsfinanzverwaltung um 28,-
000 Mark gekauft.

Reutlingen. Letzthin sind der
Bildhauer Christoph Schwarz und der
Bäckermeister Ellwanger von hier, beide
mit Hinterlassung bedeutender Schuld-
verbindlichleiten, von hier verschwun-
den.

Sau lg au. Im Reihdr-Spitcil
in Mengen wurde die 31 Jahre alte
Rosa Zimmerer von Heudorf von ih-
rem Geliebten, einem Handlungsreisen-
den Fr. X. Eichbaum von St. Gallen,
mit dem Revolver überfallen. Nach-
dem die Schüsse, wie es scheint, wir-
kungslos blieben,schlug er der Unglück-
lichen erst mit dem Revolver und her-
nach noch mit einem Stuhle den Schä-
del ein. Die Verletzte lebt noch, doch
ist ihr Zustand hoffnungslos. Der
Thäter wurde beim Amtsgericht ein-
geliefert.

Schorndorf. Der Hospital-
pfleger Rommel wurde wegen Unter-
schlagung von 4V,0V0 Mark städtischer
Gelder verhaftet und an das Landge-
richt nach Ellwangen eingeliefert. Auf
dem Wege zum Bahnhof« wurde er von
einer zahlreichen Menge mit Verwün-
schungen überschüttet. Eine ganze An-
zahl minder bemittelter Weingärtner,
di« an Rommel, der auch einen Wein-
Handel mit Weinwirthschaft betrieb,
ihre ganzen diesjährigen Weinerzeug-
nisse geliefert haben, ohne'bis jetzt eine
Zahlung dafür erlangen zu können,
werden bei der ungeheuren Überschul-
dung Rommels wahrscheinlich ihr gan-
zes Guthaben verloren geben müssen.

U l m. Der Gypsermeister Bosch von
hier war im Gosbacher Walde auf der
Jagd. An einem Dachsbau ging ihm
unversehens das Gewehr los, und der
Schuß zerschmetterte ihm den linken
Arm. Der 7Kjährige Mann ist seinen
Verletzungen erlegen.

Urach. In der Nähe der Kinke-
lenschen Kunstmiihle hier wurde eine
Tropfsteinhöhle entdeckt mit einer
prachtvollen traubenartigen Gesteins-
bildung und verschiedenen Wasser-
becken.

November
die bis jetzt höchst verzeichnete Ziffer.

' Im Jahre 1892 besuchten 62,137
Personen und im Jahre 1869, d«m

62,066 Personen, unsere Bäder'stadt.
ln die obige Ziffer sind die Dienst-
boten, Gewerbegehilfen etc., sowie die

gen Gäßchen, ?Türkei" genannt, brach
1 Feuer aus,welches vier Häuser in Asche

legte.
Gerlachsheim. In der Gyps-

haftet.

richtete Bekanntmachung begründet die
Nothwendigkeit des Beschlusses näher.

Budapest. Der Wechselstubenbe-
sitzer Halmai, welcher zahlreiche Depots
seiner Clienten veruntreute, wurde ver-

Fuße, die Coursrückgänge der letzten
Tage scheinen seinen Manipulationen
ein Ende gemacht zu haben.

Katastrophe heimgesucht, welcher sieben
Häuser sammt Wirtschaftsgebäuden
zum Opfer fielen. Der aufopfernden
Thätigkeit der hiesigen und d«r benach-
barten Feu«rwehren von Jrdning.Rot-
ienmann, Weißenbach, Admont etc. ist
es zu danken, daß bei der großen Tro-

cktnhti! kaS Unglück n!chi größer« Di-
mensionen angenommen hat. Alle Äe-
tnideoorräthe und eine große Zahl von
Vieh sind zu Grunde gegangen.

Oed« nbürg. In Udvard (Co-

schenden Windes nach kurzer Zeit 32

then einäschert«. Der Schaden trifft
die Bewohner um so härter, als den
Verlusten keine Versicherungen gegen-

Wiener-Neustadt. Durch
Granate, die der Arbeiter Josef To-

Basekstadt. Auf einer Gc-

Co., und beliebter Althasler.
Ni dwalden. Es bildete sich eine

Streitgenossenschaft der GUlteninha-

richt.
St. Gallen. Am 1. November

wurde der neue Bahnhof zu Rappers-
wil bezogen.

Unterwalde. In Kehrsiten

der Hals auf, es stellten sich Athembe-

eiiie Leiche.
Zürich. Dem Statthaltercimt

Pfässikon wurde, wie die ?Züricher

markte besuchte. An letzter Zeit aber
ging s«in Geschäft sehr schlecht, so daß
er mit Frau und drei Kindern, die im
Alter von 12, 8 und Jahren stan-

schasse und die Kinder mitnehmen
wolle. Vor einigen Tagen hatte Frau
Wiesner Mann dabei betroffen,

Vater von ihr abließ und dem acht-
jährigen Knaben den Gifttrank ein-
flößt:. Auch hier fand er Widerstand,

Mund und leerte selbst die Flafch« aus.
Binnen kurzer Zeit waren Beide todt.
Die älteste Tochter Wiesner's schrie um

Hilfe. Man öffnete gewaltsam die

r:tt:n.

feiner nicht geringen Verwunderung.
Und das ging so zu: Ein Rixdorfer
Denkmalfabrikant hatte «inen Provi-
sionsreisenden, der ihm unlängst auch
d«n Auftrag brachte, für den Schmiede-
meister und Gastwirth H. im genannten
Orte einen Grabstein anzufertigen, zu
Sterbetag genau angegeben wurde.
Bei der jetzt erfolgten Ablieferung des

Steins stellte sich der ?Verewigte" aber

kam, machte die Genda-rmerie von der
Waffe Gebrauch, wobei es auch Ver-
wundungen absetzt«. Der des Schmug«

Das st ür mische Wetter,

welches jüngst an der englischen Küste
geherrscht, hat zur See viel Unheil an-
gerichtet. Bei Uannouth ging eine
Brigantine mit Mann und Maus un-
ter; das Rettungsboot kam erst zur
Stell«, als das Schisf schon ein« Vier-
telstunde unter d«n Wogen versunken
var. Bei Kirkcudbrrght wurde das

Schisf ?Nortetjstnan" ganz Wrack; hier
wurde die Mannschaft gerettet. Vier
der Matrosen des Schooners ?Otto",
der bei Seaclifs aus die Felsen fuhr,
wurden geborgen; ein Schiffsjunge
war um's Lebe« gekommen, ehe das
Rettungsboot anlangte. Bei Dungeneß
strandete die englische Barke ?Eliza"
ohne Verlust von Menschen. Die nor-
wegische Brigantine ?Charlotte Marie"
sank; die Mannschaft entkam auf den
Booten des Schisses und wurde später
von einem Fischerfahrzeug in Lowestoft
gelandet. Bei der Insel Bute strandete
der kleine Schooner ?Nina", deren Ei-
genthümer, Eapitän Freitel, ein Ameri-
kaner, sich kürzlich Ruhm und Ehre er-
warb, indem er allein, nur von seinem
Hunde begleitet, denAtlantischen Ocean
in diesem kleinen, von ihm selbst er-
bauten Fahrzeuge in 34 Tagen durch-
segelte. Bei Sherneß strandete das
Boot des englischen Kriegsschiffes
?Hotspur"; ein höl>er?r Osficier sowie
mehrere Matrosen, die sich aus dem

Boot« befanden, entrannen nur mit
Mühe d«m Tode.

In Australien haben sich
bekanntlich die Kaninchen bis zur ge-
fährlichen Landplage vermehrt und
sind alle angewendeten Mittel zur Ver-
nichtung wirkungslos geblieben, weil
die ausgesetzten Prämien die Fänger
veranlaßt haben, die fruchtbaren Wei-
bchen zu schonen, um den Verdienst nicht
zu verlieren. Jetzt will man die Thiere
in gefrorenem Zustande nach England,
wo jährliche Millionen von Kaninchen
gegessen werden, als Schlachtwaare

verkaufen. Australische gefrorene Ka-
ninchen wurden anfangs zu ein Shil-
ling pro Stück in England verkauft,
da die Z/fuhr aber eine gewaltige ge-
worden ist. aus Melbourne allein
140,000 Stück in kurzer Zeit wird

auf starken Preisfall gerechnet. Da
diese Ausfuhr nach Europa als gelun-
gen bezeichnet werden kann.dürfte diese
Waare auf europäischen Märkten doch
eine Rolle spielen können und somit ei-
nigen Einfluß auf die Fleischpreise

auszuüben im Stande sein; inDeulsch-
land allerdings kaum, da Kaninchen
hier immer noch nur ausnahmsweise
gegessen werden.

Eine Schatzgräber - A c -

tieng«sellfchaft Hot sich in Stockholm
unter Leitung von Ingenieuren, Archä-
ologen und Osficieren gebildet. Die
Aktiengesellschaft will noch den auf dem
Me«r«-bod«n d«r schwedischen Gewäs-
ser liegenden Schätzen suchen. So lie-
gen in der Nähe Stockholms aus dem
Meeresgrunde m«hr«rc Fahrzeuge, die
bei der Belagerung Stockholms durch
den dänischen König Christian 11. (der

das Blutbad in> Stockholm anrichten
ließ) gesunken sind. Auch ein Linien-
schiff mit 40 Kanone», von dem bisher
noch keine Spur entdeckt word«n ist,
ruht dort. Man kennt auch di« Stille,
wo ein großes Handelsschiff liegt, das

Bord hatte und das von dem Führer
vor 90 Jahren versenkt worden war,

weil er fürchtete, einem englischen Ka-
per in di« Händ« zu fallen.

Vor einiger Zeit starb
in Gr. Lichtenau der Lehrer Billasch
und hinterließ ein Vermögen von 44,-
000 Mark, welches, da ein Testament
und sonstige Erbberechtigte nicht vor-

handen waren, dem Staate zufallen
sollte. Bald darauf meldeten sich je-

doch entferntere, gesetzlich aber nicht
erbberechtigte Verwandle des Verstor-
benen, auf die Erbschaft An-
spruch erhoben und sich schließlich mit
einer Immediateingabe an den Kaiserl
wandten. Der Monarch hat nunmebik
verfügt, daß der vierte Theil der
fchaft' dem Staate verbleiben, die übri-
gen 33,000 Mark aber gleichmäßig un-
ter die vorgenannten drei Verwandten
des Verstorbenen vertheilt werden sol<
len, so daß jeder derselben 11.000 Mk.
erhält. Das Ge'.d wird in diesen Ta-
gen den Erben von der Gerichtskasse
in Marienburg (W-stpreußen) ausbe-
zahlt werden.

Wegen geradezu ent-
setzlicher Mißhandlung feines dreijäh-
rigen Töchterchens hatte sich dieser
Tage der Schneider Franz vor dem

Landgericht in Dresden zu verantwor-
ten. W:gen jeder Kleinigkeit und aus
den widersinnigsten Gründen, z. B.
wenn das Kind ruhig dasaß und nicht,
wi« der Vater wollte, ?fitxl" war, züch-
tigt« Franz die Kleine mit der Klopf-
peitsche auf ganz barbarische Weise.
Der ganze Körper des unglücklich«»
Kindes war über und über mit blut-
unterlaufenen Striemen und Schmielen
kxdeckt; wie d«r Aericktsarzt in der
Verhandlung aussagte, hat er bei der
Untersuchung aus d«r ganz«n Körper-
Oberfläche mit alleinigerZlusnahme der
Brust auch nicht eine Hund breit weiße
Haut gefunden, so entsetzlich sei das

Kind mit alten und frischen Schwklen
übersät gewesen. Auch hungern mußte
das Kind vielfach. Durch Nachbarn
gelangten endlich die Mißhandlungen
zur Kenntniß der Behörd«. Das Sp-

richt oerurtheilte den Rabenvat«r zu
der ausfallend milden Strafe von einem
Monat Gefängniß.

In Balve beiHagen
wurde dieser Tage die Leiche eines
Gutsbesitzers unter großem Gefolgt zu
Grabe getragen. Als die Leidtragen-
den auf dem Friedhose angekommen
waren, sprengte plötzlich ein Bote her-
an und meldet« dem Bruder des Ver-
storbenen, daß sein Gut in vo!l»n
Flammen stehe. Schreckensbleich ftoi
die Trauergesellschoft aus einander und
über'.ieß die Leiche dem Geistlichen unt
dcn Trägern.
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